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Winkelriede unter
den Salmonellen

Der Dickdarm ist ein nährstoffarmes
Tummelfeld, bewohnt von der Darmflora, also

vielen Milliarden verschiedenster Bakterien

(feine grüne Strichiein). Neuankömmlinge
haben im Prinzip keine Chance, sich hier zu

etablieren. Doch als gefürchtete Durchfallerreger

wissen sich die Salmonellen (rot) mit

erstaunlichen Tricks gegen die Darmflora

durchzusetzen.
Wie die Gruppe von Wolf-Dietrich Hardt von
der ETH Zürich nachgewiesen hat, opfern
sich einige der Salmonellen - ungefähr

15 Prozent - auf, indem sie die Darmzellen

(blau) befallen. Die Eindringlinge sterben

zwar ab, lösen aber eine Entzündung aus.

Der entzündete Darm sondert vermehrt

Schleim ab. Dieser sollte den Körper vor
weiteren Infektionen schützen. Tatsächlich

fördern aber gewisse energiereiche Moleküle

im Schleim das Wachstum der Salmonellen.

Diese besitzen im Gegensatz zu den

gutartigen Vertretern der Darmflora Flagel-

len, dünne Anhängsel, die sich propellerartig

drehen können. Mit deren Hilfe stürzen

sich die Salmonellen zielgerichtet auf den

Schleim, tun sich an ihm gütlich und
vermehren sich rasch. Mit der Aufdeckung, wie

die Salmonellen die Abwehrkräfte des

Darms überlisten, haben die Forschenden

einen neuen Weg zur Bekämpfung der

Salmonellen aufgezeigt und hoffen, so die

Entwicklung neuer Medikamente gegen
Salmonellen zu fördern, ori B
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